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Klosterbachsenke im Süden von Ribnitz

Versumpfungsmoor/Grundmoräne/Sand der
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Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Schlankseggenried,
Wasserschwaden-Rohrglanzgras-Queckenwiese, Schwadenröhricht, Rohrglanzgrasröhricht, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Holunder-Schlehengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03937

Versumpfte Bereiche entlang des innerhalb einer Senke verlaufenden, begradigten Klosterbaches, die vor allem durch Schilfröhricht 
besiedelt werden.
Flächig tritt die Dominanz von Schilf zurück und auf sehr feuchten - nassen Flächen finden sich Riede der Sumpfsegge (und dem Bastard 
Carex x sooi), die z. T. gemäht sind. Mit diesen auch Schlankseggenriede, Schwadenröhricht und Sumpfreitgrasried (aus Platzmangel nicht 
codiert) verzahnt.
Der höher gelegene Senkenrand (beidseitig) wird von zahlreichen Feldgehölzen besiedelt, die z. T. von Schilfröhricht umgeben dem 
Biotopkomplex zugeordnet werden mußten.
Ansonsten einzelne gestörte, aber auch feuchte und nasse Grauweiden-Korbweidengebüsche (erstere aus Platzmangel nicht codiert) zum 
Biotop gehörend.
Der etwa 1,5 m breite Randstreifen, der sich direkt am Klosterbach entlang zieht, ist als gestörtes Feuchtgrünland einzuschätzen. Er wird 
regelmäßig gemäht und durch Schwaden, Rohrglanzgras und Quecke geprägt.
Im Norden des Biotopes in Höhe des beginnenden Siedlungsbereiches von Ribnitz größere Rohrglanzgrasflächen ausgebildet und 
kleinflächige Beweidung mit Pferden;
Ab der Brücke zwischen Kleingartenanlage und Jugendherberge fehlt am Ostrand der Schilfgürtel, hier begleiten nur noch Gebüschgruppen 
den Klosterbach.
Den Westrand bestimmen bis zum Ende Schilfröhricht und Weidengebüsche.
Der als Wertbiotop erfaßte Teil der Klosterbachsenke geht am Rand meist in frische Ruderalflur über, großräumig umgeben Grünland und
Acker die Strecksenke.
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Carex acutiformis Phragmites australis

Alopecurus pratensis Glyceria maxima Salix cinerea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Angelica sylvestris
Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex paniculata
Carex x sooi Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Galium aparine Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Prunus spinosa Salix viminalis Sambucus nigra


